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Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Faulbaum-Gebüsch; Pfeifengras-Birken-Bruchwald; Pfeifengras-Dominanzbestand

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04539

X

Birken-Faulbaum-Gebüsch am Rand eines ehemaligen, stärker entwässerten, in größeren Teilen aufgeforsteten Zwischen- und 
Hochmoorkomplexes im Forst Pastitz ca. 1,5 km nördlich von Neu Güstelitz. Im westlichen Teil des Biotops kommen Birken zur Dominanz 
(Pfeifengras-Birken-Bruchwald), im Osten ist ein gehölzfreier Bereich mit einem bultigen Pfeifengras-Dominanzbestand vorhanden. Als nicht 
standorgerechte Gehölze sind Fichten und Lärchen eingetreut, vermutlich war der Bereich ehemals mit diesen Bäumen gänzlich aufgeforstet 
(zahlreiche Stubben und gefällte und liegengelassene Bäume finden sich vor allem im Osten der Fläche). Ein Graben entwässert die Fläche 
nach Westen und mündet dort in einen weiteren, sehr tiefen und breiten Entwässerungsgraben.
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Nutzungsintensität
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Erholung

Kleingartenbau
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Frangula alnus Molinia caerulea

Alnus glutinosa Calamagrostis epigejos Carex elata Carex elongata
Carex pseudocyperus Dryopteris carthusiana Dryopteris dilatata Galium palustre
Glyceria fluitans Iris pseudacorus Juncus effusus Larix decidua
Maianthemum bifolium Oxalis acetosella Picea abies Sphagnum spec.
Trientalis europaea Urtica dioica


